
Inserate im Festführer

Für den Festtag wird extra ein Festführer veröffentlicht, welcher zu einem symboli-
schen Preis während des Festtages verkauft wird.

Datum der Veröffentlichung:	 März/April 2026
Auflage: 	 4000 Stück
Verkaufsstellen: 	 Infostände Festareal
Vorverkauf: 	 noch nicht definiert
Themen:	 - Einleitung
	 - Geschichte und Jubiläum Bischofszeller-Bahn
	 - Festprogramm
	 - Attraktionen
	 - Beteiligte Gemeinden
	
Inseratepreise:
1/1 Seite	 122 x 190 mm	 500 Fr.
1/2 Seite	 122 x  95 mm 	 250 Fr.
1/4 Seite	 122 x  48 mm 	 100 Fr.

>	 Spezialplatzierungen auf Anfrage

Datenanforderung
Inserategrösse:
1/1 Seite	 122 x 190 mm	
1/2 Seite	 122 x  95 mm 	
1/4 Seite	 122 x  48 mm

Dateiformat:
- Druckfähiges PDF, alle Bilder und Schriften eingebunden
- InDesign-Datei mit allen dazugehörigen Bildern und Schriften separat mitgeliefert
- jpg-Datei mit 300-dpi-Auflösung

Anliefern 
der Daten:	 per Mail an Beat Emmisberger: beat@emmisberger.ch
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Spurensuche zu einer grossen Idee
Geschätzte Festbesucherinnen und -besucher

Mit der Festschrift, die Sie gerade in  
Ihren Händen halten, möchten wir  
Ihnen einen kurzen geschichtlichen  
Einblick in die Entstehung der schweize-
rischen Eisenbahnen und, damit ver-
bunden, in die Entstehung der Bischofs-

Die Schweiz drohte  
Mitte des 19. Jahrhun-
derts den Anschluss an 
die Idee und damit ver-
bunden ans europäische 
Bahnnetz vollends zu 
verlieren. Alfred Escher 
erkannte dies und so  
engagierte er sich stark 
für die Erschliessung  
des Landes mit der  
Eisenbahn. Die Eisen-
bahnfrage wurde im jun-
gen Bundesstaat heftig 
diskutiert. Alfred Escher 
war in dieser Zeit Zürcher Regierungsrat 
und Mitglied des Nationalrats, den er im 
Alter von 39 Jahren erstmals präsidierte.

Es ging um zwei entscheidende Fragen: 
Wer sollte den Bahnbetrieb aufbauen 
und wo sollten die Kompetenzen für die 
Konzessionen angesiedelt sein? Escher 

Alfred Escher, der Eisenbahnpionier 
mobilisierte seinen 
ganzen Einfluss und 
konnte eine Mehrheit 
der Parlamentarier 
von seiner Idee über-
zeugen. So wurde 
1852 durch das noch 
junge Bundesparla-
ment das Eisenbahn-
gesetz, das Bau und 
Betrieb der Bahnen 
privater Gesellschaf-
ten regelte, verab-
schiedet. Darin wurde 
festgehalten, dass der 

Bund die Kompetenz zur Erteilung von 
Konzessionen an die Kantone übertrug. 
In diesem Kontext gründete Alfred 
Escher zusammen mit anderen Bahn-
pionieren 1853 die Schweizerische 
Nordostbahn (NOB), die sich zu einer  
der grössten Bahngesellschaften der 
Schweiz entwickelte.

zellerbahn, geben. So nach dem Motto: 
Von der Gründung der Bischofszeller-
bahn – Übernahme durch die Nordost-
bahn – Integration in die SBB – heutiger 
Betrieb der Linie durch die Thurbo.

Portrait Dr. Alfred Escher
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Kapitalkraft durch Gründung 
der Schweizerischen Kreditanstalt

Mit dem Aufschwung des Eisenbahn-
baus stieg auch der Bedarf an finanziel-
len Mitteln rasant an. Investitions- und 
Risikokapital konnte bis dahin aus-
schliesslich im Ausland beschafft  
werden. In der Schweiz gab es keine  
Finanzinstitute, die solcherart Geld zur 
Verfügung stellten. In dieser Situation 
und mit dem Ziel, die Unabhängigkeit in 
der Kapitalbeschaffung vom Ausland zu 
wahren, gründete Alfred Escher 1856 die 
schweizerische Kreditanstalt. Besser  
bekannt war diese unter dem späteren 
Namen «Credit Suisse». Ein Auslöser  
dafür war, die Finanzierung «seiner» 
Nordostbahn-Gesellschaft. Damit schuf 
er für sich die finanziellen zu seinem  
eigenen Imperium und damit die Vor-

aussetzung, Finanzierungen leisten zu 
können. Seine politischen Gegner be-
zeichneten ihn spöttisch als «Bundesba-
ron» oder «Eisenbahnbaron» und gaben 
ihm selbst den Titel «König Alfred I».

Alfred Escher hatte damit den Grund-
stein für die Entstehung des Eisenbahn-
wesens in der Schweiz gelegt, der dann 
in verschiedenen Regionen durch Zeit-
genossen aufgenommen und umgesetzt 
wurde. Bereits in den 1870er Jahren 
wurden verschiedene der regional  
entstandenen oder am Entstehen begrif-
fenen Bahnen durch die Nordostbahn-
Gesellschaft übernommen. So auch  
die Bischofszellerbahn.

Schweizerische Kreditanstalt am Paradeplatz Zürich 1895
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150 Jahre
Bischofszellerbahn

Festschrift
zum Eisenbahnfest im Bahnhof Sulgen

19./20./21. Juni 2026


